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… AUS DER GEWERBEZONE GAIS

Bereits zum 3. Mal fanden im heuri-
gen Herbst Schulbesuche von Schü-
lern der Abschlussklassen der Mittel-
schulen in verschiedenen Betrieben
von Gais statt. Sie waren damit einer
Einladung der im Konsortium Gewer-
bezone zusammengeschlossenen
Handwerks- und Industriebetriebe an
alle umliegenden Mittel- und Beruf-
schulen gefolgt.
Nachdem es im Vorjahr ca. 50 Schü-
ler waren, hatten sich heuer bis jetzt
insgesamt ca. 80 Schüler der Mittel-
schule „Karl Meusburger“ angemel-
det, die Zimmerei der Fa. Unionbau,
die Schlosserei Schwärzer, die Fa.
Seeber – Der Boden und den Friseur-
salon Lydia zu besuchen. Von den
jeweiligen Firmeninhabern selbst
wurden ihnen dort die jeweiligen
Handwerksberufe vorgestellt, erklärt
und gezeigt, wobei die Schüler auch
selbst Hand anlegen durften. Die
Jugendlichen zeigten sich, wie auch
im letzten Jahr bei der Tischlerei Leiter
Gerald, der Fa. Südtirol Fenster und
der Fa. Betonform, sehr interessiert
und hatten viele Fragen zu den Be-
rufen.
Laut einem Dankesschreiben des
Herrn Direktorstellvertreters Dr. Peter
Unterweger „haben sich die Schüler

so vor Ort über die Rolle und Bedeu-
tung heimischer Betriebe informieren
können. Für viele Jungendliche war
es ein erster Kontakt mit der Arbeits-
welt und eine wertvolle Erfahrung.
Verlässlichkeit, Pünktlichkeit, Fleiß,
genaues Arbeiten, aber auch Höf-
lichkeit im Umgang mit Kunden und
die Bereitschaft, sich ständig auf dem
Laufenden zu halten, das waren in
etwa die Tugenden, die ihnen in den
verschiedenen Unternehmen als An-

forderung für eine Ausbildung in
einem Handwerksbetrieb genannt
wurden. Den Unternehmen, die sich
für die Vorbereitung und Führung
der Besichtigungen zur Verfügung
gestellt haben, gebührt“, so Vizedi-
rektor Dr. Unterweger, „ein aufrich-
tiger Dank. Die Mittelschule wird
weiterhin bemüht sein -  in Zusam-
menarbeit mit Betrieben - den dritten
Klassen Orientierungshilfen für ihre
Berufsfindung zu bieten.“

„Als wir die Firma Seeber in Gais
besuchten, überraschten uns vor
allem die freundliche Begrüßung
und Aufnahme. Nach einer kurzen
Einführung zeigte uns die Chefin
des Hauses den gesamten Betrieb
von den Lagerräumen bis zu den
Büros. Sie erzählte uns auch von
den verschiedenen Berufen in ihrem
Unternehmen. Beeindruckt haben
uns die mächtigen Arbeitsmaschi-
nen, das riesige Lager und die sau-
beren Räume.
Dann haben uns die zwei Bürokräfte
Karin und Manfred noch aus ihrem
Arbeitsleben erzählt und uns nützli-
che Tipps mitgegeben. Ganz nett

Eindrücke der Schüler:

fanden wir die leckere Jause und
die Werbegeschenke. Im Werbe-
prospekt der Firma Seeber lasen
wir von drei Gründen, warum man
sich für die „Seeber Böden“ entschei-
den soll; wir wissen jetzt noch einen
vierten: die große Freundlichkeit zu
uns Jugendlichen“

(Melanie und Sandra, 3F)

„Am Mittwoch, 19.10., haben wir
die Firma Unionbau in Gais besucht.
Nach unserer Ankunft wurden wir
schon vom Chef sehr freundlich
begrüßt. Er erzählte uns viel vom
Aufbau der Firma und führte uns
durch alle Räume. Beeindruckt ha-

ben uns die großen Maschinen und
die Lagerräume. Mir hat am besten
die elektronische Holzbearbeitungs-
maschine gefallen. Zum Schluss
haben wir sogar noch eine leckere
Jause bekommen.“

(Tobias, 3F)

Am Freitag, 21. Oktober, haben
wir 14 Schüler die Schlosserei
Schwärzer in Gais besichtigt. Frau
Schwärzer empfing uns und erzählte
uns alles über den Betrieb. Wir
sahen die Ausstellungsräume und
die Fotos von verschiedenen Arbei-
ten, die vom Gipfelkreuz bis zum
Stiegengeländer reichen.

Reinhilde Seeber erklärt den Schülern die verschiedenen Berufe in der Fa. Seeber – Der Boden
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Priska Schwärzer
Handwerker- und Industriebetriebe im Konsortium Gewerbezone Gais

Anschließend hat uns Herr Schwär-
zer die verschiedenen Arbeitsvor-
gänge in der Metall- und Schmiede-
eisenverarbeitung erklärt. Dann
durften wir selbst etwas schmieden.
Wir mussten aus einem Rundstab
aus Eisen eine Spitze formen. Das
war gar nicht so leicht, wie es aus-
sah. Mir gelang es sehr gut.
Gezeigt wurde uns auch das Schwei-
ßen, Schneiden, Biegen und Schlei-
fen von Metall. Zum Schluss beka-
men wir noch eine Marende. Wir
bedankten und verabschiedeten uns.
Die Besichtigung des Betriebes war
sehr aufschlussreich und hat mir gut
gefallen.“

(Hannes und Julian, 3B)

Nach der Schule durften wir den
Friseursalon Lydia in Gais besuchen,
wo uns die nette Chefin schon be-
grüßte. Gleich ging es los; jetzt hieß
es waschen, schneiden, kämmen,
föhnen und schminken. Einigen ver-
passte die Friseuse sogar einen

neuen Haarschnitt und wer wollte,
konnte sich am Schminktisch grün
und blau schminken. Es war ein
toller Tag, und wir konnten viel über

diesen Beruf erfahren. Ein Dank an
jene, die es möglich gemacht
haben“

(Sandra, 3 B)

Mit Erwin Außerhofer in der Fa. Unionbau

Beim Schmieden in der Schlosserei Schwärzer
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Der Priester legte den Grundstein
Jubiläumsfeier 50 Jahre Raiffeisenkasse Uttenheim – Festakt mit Ehrungen
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Landesrat Hans Berger, Bürgermeisterin Romana Stifter, Obmann Manfred Reichegger und Geschäftsführer Karl Oberhollenzer (von links)
freuten sich mit den zwei geehrten Gründungsmitgliedern Josef Marcher (links) und Heinrich Innerhofer (rechts).   Foto “D”/mt


